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In Kürze

Der Iran-Konflikt drückte merklich auf die Märkte, aber die 
niedrigeren Bewertungen mehrerer Risiken gleichzeitig sorgten seit 
Anfang März für Erholung. Zumindest vorerst…

Die USA befeuern durch gestiegene Rohstoffpreise wortwörtlich 
die eigene Inflation

Europa braucht mehr Unabhängigkeit im Bereich 
kritischer Infrastukrur

Die kurzfristige Erholung lässt Anleger 
aufatmen, ist aber kein Zeichen dafür, dass 
die Unsicherheit vorbei ist: Auf beiden Seiten 
des Atlantiks muss gehandelt werden.

STANDPUNKT



Wählervertrauen im 
wichtigen Midterm-Jahr 
ist durch Außen-politik 
und hohe Spritpreise 
massiv gesunken und 
wohlwollende Innen-
politik dringend nötig

Trump’s wichtigste To Dos 
im Jahresverlauf 2026:

Der angekündigte 
Ausbau der KI-Infra-
struktur ist in vollem 
Gange und erfordert 
massive Investitionen 
im Energiesektor.

In Europa bedarf es Strukturreformen, um neue
Wachstumsimpulse zu setzen. Auch die Unabhängigkeit
kritischer Infrastruktur muss noch stärker in den Fokus rücken.
In den USA wächst die Unsicherheit sowohl im Hinblick der
wirtschaftlichen als auch der politischen Entwicklung. Beide
müssen halndeln!

Blick auf Q2 2026
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Die Inflation entfernt sich 
deutlich vom 2% Ziel:



Da die Inflationsraten kurzfristig stark gestiegen sind, werden die 
Notenbanken in Europa und den USA unter Handlungsdruck gesetzt

Ein Zinsgeschenk seitens des neuen Notenbank-Chefs Warsh an den 
US-Präsidenten ist dennoch nicht auszuschließen

Ende 2025 rechneten Börsianer noch mit einer Zinssenkung der 
EZB. Mittlerweile werden zwei Erhöhungen von 2,0% auf 2,5%  
erwartet:

In Kürze

Die Börsianer erwarten plötzlich wieder 
Zinserhöhungen statt –senkungen von der EZB 
und der neue Fed-Chef ist durch seine Nähe zu 
Trump schwer einzuschätzen.

STANDPUNKT

GELD-
POLITIK
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Auch in Europa entwickeln sich die 
Zinsstrukturkurven nach oben:
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Deutsche Staatsanleihen April 2026

Deutsche Staatsanleihen April 2025

Erwartungshaltung an zukünftige 
US-Inflation steigt wieder:

US-Breakeven-Inflationsrate

Mit großer Aufmerksamkeit werden wir den neuen Fed-Chef
beobachten. Die Fed läuft Gefahr, sich zwischen
makroökonomischen Daten und politschem Druck entscheiden
zu müssen: Die Ernennung von Warsh durch Donald Trump
persönlich macht die Entscheidung wahrscheinlich nicht
leichter.

Blick auf Q2 2026



Hyperinflation 1981

US-Trendbruch  
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In Kürze

Die Renditen langlaufender Staatsanleihen 
steigen sowohl in den USA als auch in 
Deutschland signifikant. Gleichzeitig verloren 
die Anleihenmärkte an Wert.

STANDPUNKT

ANLEIHEN
03

Die Anleihenmärkte taten sich vor dem Hintergrund der 
zunehmenden Inflationserwartungen schwer und verloren an Wert 

Inflationstrends müssen weiter beachtet werden! Und die Selektion 
erfordert hohes Know-how

Auch aufgrund der hohen Neuverschuldungen sind die Renditen 
langlaufender amerikainscher und deutscher Staatsanleihen 
gestiegen
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Risikoaufschläge für High Yield Anleihen in Europa

High-Yield-Anleihen haben trotz 
Anstieg zu geringe Risikoaufschläge:

DE-Trendbruch: Renditen von 3% 
gab es zuletzt im Juni 2011
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Durch die unsicheren Inflationserwartungen und geopolitischen
Risiken bevorzugen wir Anleihen solider Emittenten und
mittleren Laufzeiten. Chancenorientierte Investsments dienen
aktuell als Ergänzung. Ob der US-Dollar dazugehört, wird eng
mit dem Ausgang des Iran-Konflikts zusammenhängen.

Blick auf Q2 2026
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Gewinnerwartungen der Unternehmen 
im europäischen STOXX 600 

In Kürze

EU-Gewinnerwartungen zeigen solide Anstiege 
im Bezug auf das nächste Jahr. Das bedeutet: 
Der Iran-Konflikt wird als eher temporär 
eingeschätzt. Stand jetzt.

AKTIEN
04

Iran-Konflikt sorgt im ersten Quartal für kurzfristige, aber 
starke Volatilität an den Aktienmärkten

Die US-Märkte werden von Big-Tech nach unten gezogen, 
u.a. durch KI…

Attraktive Chancen sehen wir vor allem in Europa, denn hier 
profitieren Anleger von der industriell breiten Aufstellung: 
z.B. Finanzen, Versorger, Industrie und Rüstung

STANDPUNKT



DIE VERLIERER: 
Große Software-Unternehmen, 
deren zuvor unantastbare Business 
Modelle durch KI bedroht werden

ABER: 
Bislang handelt die Börse diese 
Entwicklung als neues Narrativ. 
Ob die großen Software-Hersteller 
wirklich an Umsatz & Gewinn 
einbüßen, ist noch offen.

DIE GEWINNER: 
Hardware-Hersteller, insbesondere 
Halbleiter-Produzenten mit vollen 
Auftragsbüchern und starken Margen

ABER: 
Zyklische Branchen 
(z.B. die Halbleiter-Industrie) 
zeigen nach jedem Aufschwung 
wieder einen Abschwung = Rendite 
ist nicht für immer garantiert

“Wenn du nicht zu 100% weißt, wer in ein paar 
Jahren auf welcher Seite steht, setze nicht alles 
auf wenige Player. Tipp: Das weiß niemand.“

KI macht Dauergewinner plötzlich 
zu Verlierern! Oder?

Halbleiterkäufer wie Amazon und Alphabet steigen aufgrund
der hohen Chip-Preise zunehmend selbst in die Produktion ein.
Die Zahlen der nächsten Quartale werden zeigen, ob sich die
Machtverhältnisse hier nachhaltig normalisieren können oder
ob Nvidia & Co. weiter hohen Absatz finden.

Blick auf Q2 2026

Michael Wittek, Direktor Portfoliomanagement



In Kürze

Gold glänzt weiterhin und liefert seine Funktion 
als Krisenschutz. Gleichzeitig spiegeln Silber, 
Kupfer & Co. u.a. den massiven Energiebedarf 
der KI-Rechenzentren wider. 

ROHSTOFFE
05

Gold trotz zwischenzeitlicher Korrektur wieder mit guter 
Entwicklung

Der Ölpreis ist durch den Iran-Konflikt stark gestiegen und trifft 
nicht nur Anleger, sondern auch Unternehmen & Autofahrer

Auch andere Rohstoffe gewinnen an Bedeuteutung und somit an 
Wert, doch hier ist aktives Management gefragt

STANDPUNKT



Ölpreis: 
Rasanter Anstieg auf über 100 US-Dollar & Ende seines Abwärtstrends

Industrie:
Kupfer oder Agrarrohstoffe sind ebenfalls teils stark gestiegen Der massive 

Energiebedarf wird die Nachfrage nach bestimmten Rohstoffen langfristig steigern -> 

das zeigt auch der  Anstieg des Bloomberg Commodity Index (rechts). 

Aber: 
Rohstoff-Investments außerhalb der Edelmetalle sind komplex und stark volatil. 

In den meisten Fällen empfehlen wir deshalb 5-10% Gold als Beimischung
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YTD in $:    Öl +60% Silber +12% Kupfer +7%

Die Wertentwicklung der wichtigsten 
weltweit gehandelten Rohstoffe steigt:

Rohstoffe zeigen Chancen auf, 
aber nicht ohne Risiken.

Besoders der Ölpreis steht unter dem Einfluss geopolitschem
Handels. Speziell die nächsten Wochen werden zeigen, wie
stark der Preisanstieg wirtschaftlichen Schaden hinterlassen
hat. Gold sehen wir weiterhin als Basisinvestment für ein breit
aufgestelltes Portfolio an.

Blick auf Q2 2026
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Quelle: Bloomberg, Stand: 16. April 2026, eigene Darstellung der Albrecht, Kitta & Co. Vermögensverwaltung GmbH.

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Werbemitteilung der Albrecht, Kitta & Co. Vermögensverwaltung GmbH. Es stellt keine

Finanzanalyse im Sinne des WpHG, keine Anlageberatung, Anlageempfehlung oder Aufforderung zum Kauf von Finanzinstrumenten dar. Es

ersetzt außerdem keine rechtliche, steuerliche oder finanzielle Beratung. Die in diesem Dokument enthaltenen Aussagen basieren entweder

auf den eigenen oder allgemein zugänglichen Quellen Dritter und berücksichtigen den Stand zum Datum der Präsentationserstellung.

Nachträglich eintretende Änderungen können nicht berücksichtigt werden. Die gemachten Angaben wurden nicht durch eine außen stehende

Partei, insbesondere eine unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft.

Sie sollten eine Anlageentscheidung in jedem Fall - soweit vorhanden – auf Grundlage der Verkaufsunterlagen (Wertpapier- bzw.

Verkaufsprospekt, bei Investmentfonds zusätzlich die wesentlichen Anlegerinformationen sowie der aktuelle Jahres- und Halbjahresbericht)

treffen. Diesen sind ausführliche Hinweise zu den Chancen und Risiken des jeweiligen Finanzinstruments zu entnehmen. Die

Verkaufsunterlagen können – soweit nicht anderweitig angegeben in deutscher Sprache – bei der Albrecht, Kitta & Co. Vermögensverwaltung

GmbH, Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg kostenlos angefordert werden.

DISCLAIMER & QUELLEN

15



Albrecht, Kitta & Co. Vermögensverwaltung GmbH
IMPRESSUM

WIR KÜMMERN UNS UM IHRE WERTE

Geschäftsführer
Sven Albrecht, Andreas Kitta, Holger Knaup, 
Carsten Riehemann

Zuständige Aufsichtsbehörde
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin):

Marie-Curie-Straße 24–28, 60439 Frankfurt

Zugehörigkeit
Entschädigungseinrichtung der 
Wertpapierhandelsunternehmen (EdW): Markgrafenstr. 45, 

10117 Berlin

Zulassungen
Erlaubnis zur Erbringung der 
Finanzportfolioverwaltung, der Anlageberatung, der 

Anlage- und Abschlussvermittlung nach § 15 Abs. 1 

i.V.m. § 2 Abs. 2 Nr. 3, 4, 5 und 9 
Wertpapierinstitutsgesetz (WpIG).
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